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Vorwort 

Die vorliegende Studie geht auf die Magisterarbeit "Der Gerichtshof der 
Europäischen Gemeinschaften als 'Garant' der europäischen Integration" aus 
dem Jahre 1994 an der Universität Tübingen im Fach Politikwissenschaft zu-
rück. Die Arbeit wurde fiir die Veröffentlichung stark überarbeitet und we-
sentlich erweitert. Herrn Prof. Dr. Rudolf Hrbek verdanke ich die Anregung zu 
diesem Thema und freundliche Unterstützung bei der Bearbeitung. Danken 
möchte ich auch Herrn Prof. Dr. Roland Sturm fiir die Erstellung des Zweit-
gutachtens. 

Durch die Erweiterung mehrerer Kapitel und die Präzisierung und Vertie-
fung juristischer Überlegungen möchte die vorliegende Arbeit nun interdis-
ziplinären Ansprüchen genügen. Sie unternimmt einen Brückenschlag zwi-
schen Jurisprudenz und Politikwissenschaft bei der untersuchten Fragestel-
lung. Dieser wird dem Thema sicherlich am gerechtesten, denn die Aufgabe 
des Gerichtshofs ist eingebettet in ein Spannungsverhältnis zwischen Recht 
und Politik. Die Arbeit befindet sich auf dem Stand von Oktober 1997. Teil-
weise konnten die Ergebnisse des Gipfels von Amsterdam schon eingearbeitet 
werden. 

Hilfreich fiir die Suche und Auswertung der Quellen und des Schrifttums 
war mir die Tätigkeit am Lehrstuhl von Herrn Prof. Dr. iur. Dr. h.c. Thomas 
Oppermann. Ihm und den anderen Herausgebern der "Tübinger Schriftenreihe 
zum internationalen und europäischen Recht" danke ich fiir die Aufnahme 
meiner Arbeit in diese Schriftenreihe. Freundliche Hilfe erhielt ich außerdem 
von Herrn Prof. Dr. Manfred Zuleeg bei einem Gespräch "vor Ort" am EuGH. 

Tübingen, im Oktober 1997 Gerald G. Sander 




